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1880 .

Amtlicher Weil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unter 'm 8 . d . Mts . gnädigst geruht , den Bahnamts -

Lorstand , Bahninspektor Wilhelm Spörin in Bruchsal ,
der Generaldirektion der Großh . Staats -Eisenbahnen zur
Dienstleistung zuzutheilen und den Güterdienst -Jnspektor
Robert Stutz bei dieser Stelle , unter Verleihung des
Titels „Bahninspektor

"
, zum Bahnamts -Vorstand in Bruch¬

sal zu ernennen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unter 'm 8 . Januar d . I . gnädigst geruht , den

Professor Georg Hermann Schmitt am Pro - nnd Real¬

gymnasium Lahr an das Gymnasium in Freiburg zu ver¬

setzen .

MchL -Wrntlicher Werl.
Telegramme .

-j- Wien , 10 . Jan . Die „ Presse " veröffentlicht eine
montenegrinische Zirkularnote und ein Memorandum vom
26 . Dezember . Letzteres beschuldigt die Pforte einer syste¬
matischen Verschleppung und planmäßigen Aufwiegelung
den Albaneser , der Zweideutigkeit bei den Unterhandlungen ,
schiebt ihr die Schuld zu für die jetzige akute Form des
Streitfalls , welcher Montenegro durch die Nöthigung , eine
das Fürstenthum erdrückende Truppenmacht unter den Waf¬
fen zu halten , materiell zu ruiniren drohe , beansprucht
hieflir zwei Millionen Franken Entschädigung , verspricht
vorläufig das vertragswidrige Verhalten der Pforte und
den Friedensbruch Seitens Ihrer Unterthanen nicht als
Kriegsfall oder Bruch anzunehmen , verlangt aber von den
Vertragsmächtcn energische Abhilfe .

ff Paris , 10. Jan . General Farre wechselte bei
Uebernahme des Kriegsministeriums sämmtliche General¬
direktoren desselben . Die Journale heben hervor , die
Maßregel sei eine wesentlich politische und habe nichts
Verletzendes für die Persönlichkeit der bisherigen Gene¬
raldirektoren , deren militärische Verdienste Farre aner¬
kannte .

ff Athen , 10. Jan . Verschiedene Banden von Ruhe¬
störern in Thessalien wurden durch die Truppen zerstreut .

ff Ncw-Pork , 10 . Jan . General Chamberlain machte
bekannt : er übernehme den Befehl über die Staatsmiliz
in Maine , um das Staatseigenthum und die Institutionen
zu schützen , bis der Gouverneur legal gewählt und be¬
stätigt sei . Chamberlain übernimmt zeitweilig die Gouver¬
neurschaft .

Deutschland .
Karlsruhe , 10. Jan . Das „Gesetzes- und Verordnungs¬

blatt " Nr . 3 von heute enthält :
Verordnung des Ministeriums des Innern : die

Behandlung der Kosten in den von den Bezirksämtern zu
erledigenden Straffachen betreffend .

Berlin , 8 . Jan . Die Fürstin Bismarck ist gestern

Abend nach Varzin zurückgereist ; man folgert daraus , /
daß der Gesundheitszustand des Fürsten eine Reise nach

'

Berlin zunächst noch nickt zuläßt . Allem Anschein nach !
verdienen die Berichte über eine Verschlimmerung in dem !
Befinden des Reichskanzlers doch mehr Glauben als an - ,
dere Angaben , welche von einer nahezu vollständigen Her - !
stellung zu berichten wissen . Geh . Rath Hübler aus ,
dem Kultusministerium wartet , wie wir bereits mitgetheilt
haben , auf Instruktionen des Reichskanzlers , um nach
Wien zu weiteren Verhandlungen mit der römischen Kurie
zurückzukehren , welche , wie bisher , von dem deutschen
Botschafter in Wien , Prinzen Reuß , unter Assistenz des
Geh . Raths Hübler geführt werden . - - In den letzten
Tagen des verflossenen Jahres ist in Frankfurt a . M . ^
eine befriedigende Verständigung über die Kanalisirung
des Mains erzielt worden . An der Konferenz haben
Vertreter der Main -Uferstaaten Theil genommen , für
Preußen die Geh . Oberfinanzräthe Rötger und Germar ,
der Geh . Oberbaurath Gercke und der Geh . Oberregie -
rungsrarh Stöckardt ; für Bayern der Ministerialrat !) v . !
Nico , der Geh . Legationsrath Baron v . Crailsheim und ^
der Oberbaurath Heuser ; für Baden der Ministerialrath
Schenkel und der Baurath Honsell ; für Hessen der Mi - ^
nisterialrath Fink und der Oberfinanzrath Hofmann . —
Im Abgeordnetenhause soll womöglich schon am Mon¬
tag die erste Lesung der Vorlagen des Ministers des In -
nein über die Verwaltungsreform beginnen und mehrere ^
Tage währen . Die Mitglieder der äußersten Rechten
und voraussichtlich mit ihnen das Centrum wollen , wie
es heißt , eine so durchgreifende Umgestaltung der Vor¬
lagen gerade in ihren grundsätzlichen Bestimmungen durch¬
setzen , daß die Regierung sich genöthigt sehen könnte , die ^
Vorlagen zurückzuziehen . In diesem Fall wären die !
schwebenden Arbeiten auch ohne Nachsession zu erledigen .

Ein gerechtes Aufsehen hat die aus Lüttringhausen ge - i
kommene Nachricht gemacht , wonach ein seit dem Gefechte !
von Spichern vermißter Soldat Namens Wupperfeld von
dort , welcher auf dem dortigen Kriegerdenkmal zu den !
Tobten gezählt worden , angeblich am 1 . d . Abends aus
seiner Gefangenschaft in Algier zu den Seinigen zurück - !
gekehrt sei . Der Fall , wenn er sich bestätigte , würde um !
so mehr der Aufklärung bedürfen , als der verstorbene
Kriesminister Graf Roon jedenfalls nach der Aussage der !
damaligen französischen Staatsregierung in öffentlicher
Sitzung erklärt hat , es befänden sich nach geschlossenem
Frieden keine deutschen Kriegsgefangenen in Algerien . Auch
hat man in den abgelaufenen neun Jahren nichts dem
Aehnliches vernommen .

ft Berlin , 8 . Jan . Gegenüber der bedrängten Arbeits¬
lage des Landtags , welche von allen Seiten anerkannt
wird , findet man es in Regierungskreisen auffallend , daß
der Gedanke , Reichstag und Landtag ein Jahr um das
andere tagen zu lassen , einer so vorgefaßten Abneigung
begegnet . Wenn man sagt , durch die nur zweijährige
Einberufung des Landtags würden die Rechte der Volks¬
vertretung zur Initiative und das Petitionsrecht des
Volkes verkümmert , so könne doch davon nicht die Rede
sein , wenn in Preußen beispielsweise eine so wichtige und
einflußreiche Vertretung , wie der Landtag , in den Jahren ,
wo der Reichstag nicht berufen wird , Zusammentritt . Die

Gegenstände , welche diesmal den Landtag beschäftigen und
über deren Erledigung in der laufenden Session Verlegen¬
heit herrscht , seien so wichtiger Art , daß sic der öffent¬
lichen Aufmerksamkeit vollen Ersatz böten für eine selbst
inhaltsreiche Reichstags -Session . Man dürfe nicht ver¬
gessen , daß die parlamentarische Arbeit im Deutschen
Reich getheilt ist zwischen Centralparlament und Landes -
parlamenten und daß es auf die Dauer immer weniger
angehe , diese Parlamente jedes Jahr unmittelbar nach
einander zu berufen und in ihrer Arbeitszeit durch ein¬
ander auf das Aenßerste zu beengen .

Nach der amtlich publizirten „Erklärung " vom 31 . Dez .
v . I . wegen provisorischer Verlängerung des Handelsver¬
trages mit Oesterreich -Ungarn sollen die Vereinbarungen
in Absatz 1 und 2 des Artikels X des Vertrages , in dem
als Anlage diesem Vertrage beigefügten Zollkartell und
in den hierauf bezüglichen Erklärungen des Schlußproto¬
kolls bis zum 30 . Juni 1880 insoweit zur Ausführung
kommen , als die bestehenden Gesetze nicht entgegensteheu .
Demnach bleiben die Bestimmungen des Zollkartells bis
zu dem bezeichnten Zeitpunkte in Kraft mit Ausnahme
einiger Vorschriften , vorzugsweise derjenigen im 8 6 , so¬
weit hierdurch den deutschen Ortsvorstünden und Behörden
die Verpflichtung auferlegt ist , im Falle einer vollbrachten
oder versuchten Umgehung der österreichisch -ungarischen Zoll¬
gesetze den Anträgen der österreichisch -ungarischen Beamten
auf einstweilige Beschlagnahme der Waaren und Festhal¬
tung der Thäter in derselben Weise zu genügen , wie ihnen
dies bei Uebertretungen der deutschen Zollgesetze zusteht oder
obliegt . Die betheiligten Haupt -Steuerämter sind hiernach
sofort mit Anweisung vom Finanzmiuister versehen wor¬
den , mit deni Hinzufügen , daß alle Waarenführer , welche
sich der Absicht einer Uebertretung der österreichisch -unga¬
rischen Zollgesetze verdächtig machen , innerhalb des Grenz¬
bezirks einer besonders scharfen Ueberwachung in Betreff
der Beobachtung der diesseitigen Zollvorschriften — nament¬
lich bezüglich der Transportkontrole — unterworfen und
dabei sich ergebende Uebertretungen streng geahndet wer¬
den . — In einer weiteren Verfügung des Finanzministers
sind die Provinzial -Steuerdirektionen darauf aufmerksam
gemacht worden , daß die bisherige vertragsmäßig zuge¬
sicherte Zollfreiheit für rohes leinenes Handgespinnst und
für rohe ungebleichte Leinwand , welche auf der Grenz¬
linie von Leobschütz bis Seidenberg nach Bleichereien und
Leinwandmärkten in der Provinz Schlesien , sowie auf der
Grenzstrecke von Ostritz bis Schandau im Königreich Sach¬
sen eingeht , vom 1 . Januar ab aufgehört hat und daß
von dem gleichen Zeitpunkte bezüglich des Veredelungs -
Verkehrs mit Oesterreich -Ungarn diesseits lediglich die Vor¬
schriften des 8 115 des Vereins -Zollgesetzes und die hier¬
zu ergangenen Ausführungsbestimmungen zur Anwendung
kommen .

Von den Monatsheften zur Statistik des Deutschen
Reichs für das Jahr 1879 ist soeben das Novemberhest
erschienen . Dasselbe enthält u . A . eine Zusammenstellung
der Straffälle in Bezug auf die Zölle und Steuern des
Reichs für das Etatsjahr 1878/79 . Es waren 4537 uner¬
ledigte Prozesse aus früheren Jahren übernommen , 23,389
wurden neu eingeleitet ; mithin wurden im Ganzen 27,926
Prozesse geführt . Von diesen wurden 23,374 Fälle rech -

Großherzogl . Hoftheater .

x . Karlsruhe , 9. Jan . Bei der treulichen Wiederholung ^
von Charl . Birch - Pfeiffer ' s „ Mutter und Sohn " >
waren die wirksamen Ensemblescenen der letzten Akte in vollendeter !
Abrundung und energischem Tempo durchgeführt . Hr . Prasch !
(Bruno ) sollte beim Wiederauftrcten als gereifter Mann seine !
Rede nicht im Tone tragischer Deklamation , sondern im — wenn >
auch ernsten und ausdrucksvollen — Konversationston halten . !
Wer heutzutage in gebildeter Gesellschaft sich mit so theatralischer ^
Betonung einführen wollte , könnte nur einen ungünstigen Ein - ^
druck machen . Die Generalin (Frau Lange ) und Franziska -
(Frau Grösser ) waren wieder vorzüglich gespielt . An Stelle ^
der Frau Stritt spielte Frl . Schaupp die Sclma , welche sie ^
mit völlig angemessenem , oft ergreifendem Ausdruck nnd an - !
sprechender Natürlichkeit durchführte . Bemerkenswerth war ins - ^
besondere auch das ausdrucksvolle Miencnspiel , womit sie die
Handlung begleitete .

Eine sehr befriedigende Vorstellung war die gestrige des „ Kauf - i
mann von Venedig "

. Shylok ist entschieden die bedeutendste
Leistung des Hrn . Lange in dem einschlägigen Rollengebiet .
Seine Charakteristik ist markig und es gebricht ihr nicht an jenem
tragischen Accent , der dem „Ungeheuer " Shylok auf Augenblicke
die Sympathie des Zuschauers wider Willen zulenkt . — Den
„königlichen Kaufmann " Antonio spielte Hr . Schneider mit
gemessener Würde . — Porzia wurde von Frl . Joh . Schwartz -
mit der , der Rolle entsprechenden anmuthvollen Heiterkeit dar - !
gestellt . Ihr Spiel während der Wahl der verhängnißvollen ^
Kästchen durch die Freier insbesondere war von seclcnvollem !
Ausdruck . Hr . Prasch spielte den Baffanio mit sympathischer
Wärme und ziemlich guter Haltung . Der übermüthige Humor ,
dwurit Hr . v . Hoxar den Graziano spielte , überschritt das er¬

laubte Maß in der Gerichtsscene , wo seine Verhöhnung des
Juden allzulärmend sich bemerklich machte . Ein Zeuge , der vor
Gericht sich derartige Freiheit herausnehmen wollte , würde sich
zum mindesten eine ernste Rüge zuziehen . — Die muthwillige
Zofe Nerissa hatte in Frau Grösser eine vortreffliche Ver¬
treterin . Jessica wurde von Frl . Schanpp recht artig gespielt .
— Auch die Darstellung des Lancelot Gobbo durch Hrn . Han¬
sen verdient anerkennende Erwähnung . — Die Gerichtsscene , wo
bei entsprechender Darstellung das tragische und das humoristische
Interesse , einander gegenseitig die Waage haltend , ein hochgradiges
Gefühl ästhetischer Befriedigung erzeugen , war in der Hauptsache
gelungen . Shyloks dämonische Rachgier und nachfolgende jähe
Enttäuschung und Verzweiflung einerseits und andererseits die
ergötzlich täuschende Virtuosität , der unverfrorene Aplomb , womit
Porzia und Nerissa ihre Rollen durchführen , gelangten zum be¬
friedigendsten darstellerischen Ausdruck . — Schließlich möge noch
der dekorativen Ausstattung des letzten Akts mit ihren schönen
Lichteffekten in gebührenden Ehren gedacht sein .

18 ) Ohne Familie .
Bon Hector Malot .

Deutsch vou Mary Muchall .
(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 7 .)

„ Bravo, " rief er, „ Bravo , das ist ganz vortrefflich , dein Mie¬
nenspiel ausgezeichnet . Der Junge , den ich vor dir hätte , nahm
einen verschmitzten Ausdruck an , der deutlich sagte : „ Ihr sollt
sehen , wie gut ich den Dummkopf spiele "

; du aber sagst nichts ,
sondern bist , wie ich dich wünsche , deine Unbefangenheit ist be -
wundernswerth .

"

„ Ich weiß nicht , was ich thun soll .
"

„ Gerade deßhalb bist du ausgezeichnet ; morgen , in einigen

^ Tagen , wirst du genau wissen , was du zu thun hast . Dann
I mußt du dich der Verlegenheit erinnem , die du jetzt empfindest ,
! darstellen , was du nicht länger fühlst , und versuchen , sowohl das
! Miencnspiel , wie diese Stellung festzuhalten . Gelingt dir das ,
! so prophezeie ich dir den schönsten Erfolg . Was stellst du in

diesem Stücke vor2 Einen Bauernknabeu , der nichts weiß und
nichts gesehen hat ; er kommt zu einem Affen und sieht , daß er
unwissender und ungeschickter ist als dieser Affe , — daher mein
zweiter Titel : „ Der ist nicht der Dümmste von den Beiden , den
man dafür hält .

" — Dümmer als Joli - Coeur , das ist deine
Rolle ; um sie mit Vollendung zu spielen , brauchtest du nUr zu

^ bleiben , was du in diesem Augenblicke bist, aber da das nicht
! möglich ist , mußt du dir später in 's Gedächtniß rufen , wie du
! warst , und durch die Kunst wieder zu dem werden , was du in
, der Natur nicht mehr bist .

"
l Obschon „ Der Diener des Herrn Joli - Coeur "

! eine Komödie war . die kaum zwanzig Minuten zur Aufführung
> erforderte , so dauerte unsere Probe über drei Stunden . Vitalis
! ließ uns dasselbe zwei , drei , vier , ja zehn Mal wiederholen , mich
! sowohl , wie die Hunde , die ihre Rolle noch dazu theilweise ver¬

gessen hatten , so daß mein Herr ihnen dieselbe auf 's Nene bei -
bringen mußte .

So lange unsere Probe sich aber auch hinzog , gerieth er zu
meiner Verwunderung weder in Zorn , noch fluchte er auch nur

! ein einziges Mal , wie cs die Bauern in unserm Dorfe machten ,
i wo Flüche und Schläge die einzige Erziehungsaft waren , die bei

Thieren zur Anwendung kam.
„ Halt , von vorn, " sagte er strtng , sobald irgend Etwas nicht

so gut ausgcführl wurde , wie er verlangte ; „ das ist schlecht ,
Capi ; du gibst nicht Acht , Joli - Coeur , du bekommst Schelte .

"

Das war Alles und dennoch genug .
„Nun !" fragte er mich , nach beendigter Probe , „ glaubst d«



nungsmäßig erledigt und 4552 als unbeendigt in das fol¬
gende Rechnungsjahr übertragen . Es bezogen sich von
den neu hinzugekommenen Prozessen auf Zölle 11,478,
auf Rübenzucker -Steuer 4, auf Salzsteuer 581 , auf Tabak¬
steuer 2066 , auf Wechselstempel-Steuer 5961 , auf Brannt¬
wein-Steuer 1116, auf Brausteuer 1502 und auf Ueber-
gangsabgaben 681 . In Bezug auf Tabak -, Wechselstem¬
pel- und Branntwein-Steuer zeigte sich eine zum Theil
nicht unerhebliche Abnahme der Straffälle gegenüber dem
Vorjahr , dagegen hatte die Zahl der Zuwiderhandlungen
gegen das Salzsteuer-Gesetz um 283 , gegen die Eingangs -
abgabeu-Gesetzgebung um 458 und gegen die Brausteuer
um 192 Falle zugenommen.

ft Berlin , 9. Jan . Der Gesetzentwurf betreffend die
Beseitigung des Nothstandes in Oberschlesien zählt sechs
Paragraphen und enthält außer den bereits gemeldeten
Ziffern im Wesentlichen noch folgende Bestimmungen : Die
Gewährung von Saatgut erfolgt der Regel nach nur ge¬
gen die Verpflichtung der Wertherstattung. Die Mittel
zur Beschaffung von Viehfutter und Saatgut werden den
Kreiausschüssen zur Verwendung überwiesen ; diese be¬
schließen selbständig über Ersatzpflicht und Entbin¬
dung von derselben. Zur Bereitstellung der geforderten
6 Millionen erfolgt die Aufnahme einer Anleihe durch
Veräußerung eines entsprechenden Betrages von Schuld¬
verschreibungen. Ueber die Bedingungen der Aufnahme
und Kündigung der Anleihe trifft der Finanzminister Be¬
stimmung. — Am Schluß der Motive, welche bereits in
der heutigen Rede des Finanzministers im Wesentlichen
wiedergegeben sind , heißt es : Die Regierung ließ Bera¬
thungen darüber eintreten, inwieweit die dem Nothstande
unterliegenden Theile Oberschlesiens vor der Wiederkehr
des Nothstandes gesichert und deren wirthschastliche Lage
durch Bodenmeliorationen und Berkehrsanlagen gehoben
werden könne , und behält sich nach dem Ergebnisse der
Berathung vor , die zur Durchführung zweckentsprechender
Maßregeln erforderlichen Mittel von der Landesvertretung
zu erbitten.

1 Berlin , 9. Jan. Abgeordnetenkammer . Der Ge¬
setzentwurf betreffend die Aufhebung des Verhältnisses der vagi-
renden und Gastgemeinden der evangelischen Kirche Schlesiens
wird nach unerheblicher Debatte zur zweiten Berathung im Ple¬
num gestellt , nachdem der Kultusminister denselben ge¬
rechtfertigt hat . — Hierauf legt Finanzminister Bitter den
Gesetzentwurf betreffend die Bewilligung von Staatsmitteln zur
Beseitigung des Nothstandes in Oberschlesien vor, zu dessen Er¬
läuterung er sich im Allgemeinen auf das bei Beantwortung der
bezüglichen Interpellation Gesagte beziehen könne. Seit diesem
Zeitpunkte hätten die Verhältnisse sich leider noch zum Schlim-

' mein gewendet . Inzwischen hätten die betheiligten Minister unter
Zuziehung der Provinzialbeamten die Sachlage an Ort und Stelle
untersucht . Die Zahl der Hilfsbedürftigen bettage 105,000 bis
106,000 . „ Mit Ende dieses Monats ist weitere Staatshilfe un¬
abweisbar ; bis dahin ist gesorgt. Auf 4 Monate sind 1,500,000
Mark erforderlich . Im Weiteren muß für Aussaat und andere
Hilfsmittel gesorgt werden . Im Ganzen sind 6 Millionen ',Mark
erforderlich , deren Bewilligung jetzt beantragt wird. 14/- Mil¬
lionen zur Ernährung der Hilfsbedürftigen werde L tooäs per än
gefordert. Eine fernere Summe wird zu Darlehen für Vieh¬
futter und Aussaat den Kreisausschüssen überwiesen . Es ist ein¬
gehend erwogen, ob und wie weit dauernde Abhilfe gewährt wer¬
den kann . Vor Allem soll der Eisenbahn-Bau erweitert werden ,
und zwar sind folgende Linien in Aussicht genommen : Kreuz-
burg-Lublinitz -Tarnowitz, von Gleiwitz nach Rybnik und von
Oppeln nach Neisse mit zwei Zweigbahnen, zusammen eine Aus¬
dehnung von 223 Kilometern ; der Bau würde 12V- Millionen
kosten. Die Regierung wird sich beeilen , Vorlagen nach dieser
Richtung zu machen . Auch die Bodenkultur-Verhältnisse sollen j
durch Drainage -Anlagen in großem Maßstabe verbessert werden .
Dies erheischt aber große Vorarbeiten. Weitere Schwierigkeiten
ergeben sich aber aus der erforderlichen Zusammenlegung von
Grundstücken, ohne welche das Drainagesystem nicht durchführ¬
bar ist . Die Kreditverhältniffe sind ferner sehr bedauerlich . Die
arme Bevölkerung ist von einem scheinbar undurchreißbaren Netz
von Wucher umgeben, welches durchbrochen werden muß ; in

dich an das Komödiespielen gewöhnen zu können ?"

„ Ich weiß es nicht .
"

„ Langweilt es dich ?"

„ Nein , im Gegentheil, es macht mir viel Vergnügen.
"

„ Dann ist es gut, du hast Verstand und bist aufmerksam , was
noch wichtiger ist ; denn durch Aufmerksamkeit und Willigkeit er¬
reicht man Alles . Vergleiche nur einmal die Hunde mit Joli -
°Coeur . Dieser mag lebhafter und klüger als sie sein, ist aber
nicht aufmerksam . Er lernt leicht , was man ihn lehrt, vergißt
es aber eben so schnell. Außerdem thut er niemals freudig, was
man von ihm verlangt , sondern würde sich am liebsten zur Wehre
setzen und ist allemal widerspenstig ; das liegt in seiner Natur
nnd darum ärgere ich mich auch nicht über ihn . Der Affe hat
Fein Pflichtgefühl wie der Hund und steht deßwcgen bei Weitem
tiefer als dieser. Begreifst du das ?"

„Ich glaube wohl. "

„Sei also stets aufmerksam und folgsam, mein Junge , und
mache Alles , was du thust, so gut , wie nur immer möglich , dar¬
auf kommt Alles im Leben an .

"
Da er so redete , faßte ich mir ein Herz , chm zu sagen ,

"daß ich bei dieser Probe die unermüdliche Geduld und Sanft -
nmth am meisten bewundere, die er sowohl Joli -Coeur und den
-Hunden, wie mir gegenüber bewiesen habe .

Er lächelte freundlich und sagte : „ Man merkt wohl , daß du
bis jetzt bei Bauern gelebt hast , die ihre Thiere hart behandeln
And glauben, man könne letztere nur vermittelst des fortwährend
erhobenen Stockes lenken . Das ist ein trauriger Jrrthum ; denn
durch Gewältthätigkeit erreicht man wenig , durch Sanftmuth aber
Diel, um nicht zu sagen Alles . Ich habe mich z . B . nie zur
Heftigkeit gegen meine Thiere Hinreißen lassen und sie nur auf
diese Weise zu dem gemacht , was sie sind . Durch Schläge wären
sie furchtsam geworden, und die Furcht lähmt den Verstand.

welcher Weise , muß sich zeigen . Wenn Alles wahr ist, was uns
darüber gesagt worden, so muß etwas geschehen, die Bevölkerung
auch gegen ihren Willen zu schützen . Auch über die Schulver¬
hältnisse wird vielfach geklagt ; auch darin wird Wandel geschafft
werden . Die Finanzverwaltung wird alle Mittel dazu gewähren.
Endlich wird Arbeit für den Winter geschafft ; man wird Flachs¬
bau, Sttohflechterci und Holzarbeit zu fördern suchen. Man
wird bemüht sein, schnell, sorgsam und sicher vorzugehe ». Die
Regierung hofft , endlich einen Zustand herbeiführen zu können ,
der für immer der Rückkehr solcher Nothstande entgegenwirkt .
Ich schlage vor, die Vorlage der Budgetkommissionzu schleunig¬
ster Berichterstattung zu überweisen .

"
Es folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfs betreffend

die Bestreitung der Kosten für die Bedürfnisse der Kirchenge¬
meinden in den Landestheilen des linken Rheinufers . Bachem ,
Windthor st , Cremer und Reichensperger bemängeln
die Bestimmung des 8 4 , wonach den bürgerlichen Gemeindebe¬
hörden die Benutzung der Kirchenglocken bei feierlichen Gelegen¬
heiten und Unglücksfällen zustehen soll . v . Cuny , v . Eynern ,
Knebel und Richter rechtfertigen dagegen diese Bestimmung.
Das Haus beschließt die zweite Lesung des Gesetzentwurfs im
Plenum , setzt dieselbe jedoch von der Tagesordnung ab und geht
zur ersten Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Besteue¬
rung der Wanderlager über. Kalle , Graf Behr - Behren -
hoff und Kropatscheck erklären sich mit der Tendenz und
den Bestimmungen des Entwurfs im Allgemeinen einverstanden ;
Richter bekämpft denselben . Regierungskommissär Bartsch
wendet sich gegen einzelne Ausführungen Richter's . Der Ent¬
wurf wird sodann an eine besondere Kommission von 14 Mit¬
gliedern verwiesen . — Nächste Sitzung morgen. Tagesordnung :
Fortsetzung der Etatsberathung .

f München , 9. Jan . Abgeordnetenkammer . Bei
Berathung des Etats des Kultusministeriums wendet sich Rittler
in längerer Rede gegen den Kultusminister . Minister v . Lutz
erwidert darauf : eine Erörterung des Verhältnisses zwischen

! Staat nnd Kirche sei gegenwärtig nicht am Platze. Der ganze
! Konflikt sei hervorgerufen, weil die Ansprüche der Kirche zu hoch

gespannt und die Rechte des Staates zu wenig respektirt seien,
i Der Minister stehe auf dem Verfassungs- Standpunkte und habe
> nie etwas gethan , was nicht durch die Verfassung begründet sei .
l Er habe nie den Bischöfen wegen des Unfchlbarkeitsdogma's mit
^ Gefängnißstrafen gedroht. Schließlich spricht der Minister sein
! Bedauern aus über Rittler 's Aeußerung , daß die Reichsraths -
^ Kammer durch ihr Votum in der SiMultan -Schulfrage ihm (dem

Minister) ihren Dank für den Pairschub ausgesprochen habe .
O österreichische Monarchie .

Wien , 8 . Jan . Es ist feststehende Thatsache, daß
^ der italienische Botschafter dem hiesigen Kabinet eine aus-
! fiihrliche Darstellung des peinlicheil Zwischenfalls der
! Jmbriani-Frage übermittelt hat : ob in ähnlicher Weise
^ auch die übrigen Regierungen aufgeklärt worden sind ,
! muß ich dahin gestellt sein lassen. In Wien ist die Sache
^ übrigens kurzer Hand mit der Versicherung erledigt wor-
! den , daß man , auch ohne die im Uebrigen dankbar ent-
^ gegengenommenen Erklärungen , der Jrredenta-Demonstra -

tion nicht mehr Beachtung geschenkt habe, als sie ver¬
diene , und daß man sich freuen würde , wenn Italien

^ selbst aus ihr nicht diejenige Beunruhigung schöpfe , der
^ sich hinzugeven man hierorts keinen Anlaß habe.
! Wien , 9. Jan. Graf Dubsky , bisher Gesandter in
l Athen , ist, ohne daß er zum Botschafter ernannt wurde,

provisorisch mit der Leitung der Botschastsgeschäfte in
, Konstantinopel betraut worden . Nach den Nachrichten aus

Cettinje vom Heutigen fürchtet mau , daß die Arnauten
bereits die montenegrinische Grenze überschritten haben.
Die ottomanischen Beamten verließen gestern Gusinje und
Plava . Mukhtar 's Mission gilt als gescheitert . (F . Z .)

^ Wien , 9 . Jan. Der Pforte sowohl als Monte¬
negro ist bedeutet worden , daß, sobald es in den au
Montenegro fallenden Distrikten keine türkischen Truppen ,
und Beamte mehr gebe und sobald die Pforte loyal und !
energisch den bewaffneten Zuzug aus den ihr verbleiben- ;
den Gebieten nach Gusinje und Plava hindere, sie ihre
Verpflichtungen aus dem Berliner Vertrab voll erfüllt
habe und daß es Montenegro , ohne Eimmschung irgend

-

Endlich hätte ich selbst nicht so werden können , wie ich bin , hält !
die unerschöpfliche Geduld , die mir dein Vertrauen erworben, ^
nicht erlangt , wenn ich der Leidenschaft nachgegeben hätte. Wer ,
Andere lehrt, der lehrt zugleich sich selber . Meine Hunde haben
niir eben so viele Lehren gegeben , wie ich ihnen ertheilt, und
während ich ihren Verstand entwickelte, bildeten sie meinen Cha¬
rakter. " (Fortsetzung folgt.)

Vermischte Rachrichte «.
— Der in Zürich erscheinende „ Socialdemokrat"

, das „ inter¬
nationale Organ der Socialdemokratie deutscher Zunge "

, führt
eine sehr ungenirte Sprache . In seinem Weihnachts-Artikel macht
er sich zunächst lustig über die freisinnigeTagespreise , welche an¬
läßlich des Friedensfestes von Liebe und Friede und Versöhnung
rede und diese „ altersgrauen Ladenhüter hervorhole" und dem
Volke „ aufzubürden " suche. Dann fährt das Blatt sehr unzwei¬
deutig fort : „ Nicht Frieden wollen wir, sondern Krieg , Krieg
gegen das ganze Gebäude von Unrecht , Schmach und Elend , das
sich heutige Staats - und Gesellschaftsorganisation nennt ; und
der Krieg soll nur mit unserem Siege enden .

" Im Weiteren be¬
tont das Blatt , daß es eine „ Versöhnung zwischen der alten
Welt der Klaffenvorrechte und der neuen socialistischen Welt nicht
gebe"

; von Versöhnung wollen die Socialdemokraten erst reden ,
wenn „ die Zwingherren alle zu Boden liegen" u . s. w . „Unsere
Feinde thun wohl," heißt es in einem Artikel weiter, „ wenn sie
uns zu verderben trachten ; denn als Sieger werden auch wir sie
nicht nur niederschmettern , sondern sie vernichten und nicht ruhen,
bis auch das letzte Atom des staatlichen , wirthschaftlichen und
geistigen (!) Herrscherthums im Winde zerstoben ist.

" Das ist
(bemerkt die „ Magdeb . Zlg .

") die Socialdemokratie ohne Schleier
und Maske ! Und es gibt Fortschrittsmänner , welche einer
solchen Partei bei den Wahlen Hilfe leisten !

einer Macht , überlassen bleiben müsse , mit seinen neuen
Unterthanen fertig zu werden , resp . sie zu seinen Unter-
thanen zu machen .

Schweiz .
7 ft Bern , 9 . Jan. , Abends . Der Bundesrath hat den

Emissionskurs der 4proz . Anleihe von 35 Millionen Frcs.
auf 99 ' I» festgesetzt , die Zeichnungsfrist vom 21 . Januarbts 5. Februar , die Einzahlungsfrist zum 30 . Juni .

> Italien .
Der „ Nordd. Mg . Ztg . " wird vom 4. d . aus Rom

geschrieben :
Hr . Matteo Renato Jmbriani , der schon wegm seiner bekann¬

ten Fabrikation angeblicher Triester und Trientiner Telegramme,
Zustimmungs - und Huldigungsadreffen berüchtigte Haupthahn
der famosen „ Jtalia irredenta"

, hatte vor zwei Tagen eine Bro¬
schüre veröffentlicht , welche von angeblichen , zwischen ihm und
einigen italienischen Ministern und Generalsekretären betreffs der
bekannten , bei Gelegenheit der Leichenfeier des hier verstorbenen
Präsidenten des Komit- 's der „ Jtalia irredenta" stattgefundenen
Demonstrationen geführten Unterhandlungen handelt und hierbei
einigen Ministern Aeußerungen und Handlungen andichtet , die,
wenn sie wirklich stattgefunden hätten , die italienische Regierung
dem Auslande und namentlich Oesterreich -Ungarn gegenüber arg
zu kompromittiren im Stande gewesen wären. Die gestrige
„ Gazzetta officiale " enthält nun ein Communiqu- , welches die
angeblichen Enthüllungen des gedachten Führers der „Jtalia
irredenta" als Lüge erklärt ; ein neuer Beweis , wie es um die
Wahrheitsliebe unserer Radikalen und besondersder Jrredentisten
bestellt ist.

Trotz der frühen Morgenstunde , und obwohl sich Ihre Maje¬
stät jeden Empfang verbeten hatte , waren sowohl der Bahnhof
als die zu demselben vom Quirinal aus führenden Straßen von
einer zahlreichen , festlich bewegten Menschenmenge gefüllt, welche

. der angekündigten Ankunft der geliebten Monarchin entgegensah
und dieselbe bei ihrem Erscheinen mit enthusiastischen Jubelrufen
empfing . Die hohe Frau sah blühend aus , und man merkt es,

! daß ihr der Aufenthalt in Bordighera sehr wohl gethan hat.
^ Ihre Majestät hat ihre Winterresidenz im Quirinal bezogen und
> wird den Rest des Winters hier verbringen.

Die Nachricht von dem neuen , ans den König von Spanien
- unternommenen Attentat hat hier in allen Kreisen Abscheu und
^ Entsetzen erregt. Sowohl der Papst als der König von Italien
i richteten von hier , die Königin Margaritta von Bordighera auS
^ in den wärmsten Ausdrücken gehaltene Glückwunsch -Telegramme

an das spanische Königspaar . Ein Gleiches that der Minister¬
präsident und Minister des Aeußern , Hr .

' Cairoli , im Namen
der Regierung. Auch der Bruder des Königs , Prinz Amadeus,
welcher bekanntlich eine kurze Zeit hindurch die spanische Königs¬
krone getragen und derselben freiwillig entsagt hat , richtete ein
sehr warmes Glückwunsch-Schreiben an den König von Spanien .

Wie wir höre» , wird die hiesige spanische Gesandtschaft beim
königlichen Hofe demnächst zum Range einer Botschaft erhoben
werden , und da die hiesige Regierung natürlich Reziprozität üben
muß, so wird auch der italienische Gesandte in Madrid , sobald
das Parlament die nöthigen Mittel angewiesen haben wird , zum
Botschafter ernannt werden .

Frankreich.
-ft Paris , 9 . Jan . Hr . v . Freycinet , so meldet die

„ France "
, wurde heute von dem Präsidenten der Repu¬

blik empfangen. Er machte Hrn . Grovy die Anzeige, daß
Hr . v . Saint-Vallier provisorisch auf seinem Berliner
Posten verbleibt und daß es vielleicht nicht Uöthig sein
wird , ihm einen Nachfolger zu bestellen. Die „ France "
kann die Versicherung hinzufügen, daß weder von der einen
noch von der andern Seite eine Bedingung gestellt wor¬
den sei . Es bleibt Hrn . v . Saint-Vallier wie bisher und
wie auch seinen diplomatischen Kollegen vollkommen frei¬
gestellt , im Senat zu stimmen, wie es ihm gefällt . Ni«-
mand hat je daran gedacht , ihm diese Freiheit streitig zu
machen oder erst noch besonders zuzusichern .

Dem „Figaro" wird aus Cannes bestätigt , daß das
Befinden der Kaiserin von Rußland den schlimmsten
Besorgnissen Raum gibt. Beide Lungen der Kranken sind
ziemlich schwer angegriffen. Man hat in ihrem Zimmer
zwei Apparate aufgestellt , um ihrer beklommenen Respi¬
ration das nöthige Maß Oxygen zu liefern . Hartnäckiger
Husten legt der hohen Frau seit zwei Tagen die strengste
Einsamkeit auf ; selbst ihre Ehrendamen werden nicht zu
ihr gelassen und Fürst Orloff weilte zwei ganze Tage
in Cannes , ohne seine Souveränin sehen zu können . Sei
es eine üble Ahnung oder sonstige Sehnsucht , die Kaiserin
verlangt nur immer , so bald als möglich nach Rußland
zurückzukehren . Man würde schon zu ihrer Beruhigung
gern diesem Wunsche willfahren ; aber die Aerzte wollen
es nicht auf sich nehmen , die Kaiserin in ihrem gegen¬
wärtigen Zustande eine so weite Reise antreten zu lassen.
Man will lieber eine Besserung abwarten , dann aber
auch sogleich einen Entschluß fassen. Im günstigsten
Falle wird man nicht vor fünf oder sechs Wochen
an die Abreise denken können . Fürst Orloff, der auf
Befehl des Kaisers nach Cannes ging, um zuzusehen, ob
die Reise sich bewerkstelligen ließe, wird nur kurze Zeit
dort bleiben , aber nächstens wiederkommen. Obgleich
persönlich für einen möglichst schnellen Aufbruch, will der
Fürst doch, so lange die Kaiserin nicht ausdrücklich be¬
fiehlt , den Aerzten durchaus freie Hand lassen. Der
Herzog von Edinburg kehrt heute nach England zurück ;
mit seiner Gemahlin befinden sich bei der Kaiserin deren
beide jüngsten Söhne , die Großfürsten Sergius und
Paul . Man erwartete auch den Großfürsten Nikolaus ,
einen Bruder des Kaisers ; die Kaiserin selbst hat ihn
aber, da sie ihn jetzt nicht empfangen kann , bitten lassen,
seinen Besuch vorderhand aufzugeben. Denselben Wunsch
ließ sie dem Fürsten Orloff äußern ; aber der Botschaf¬
ter durfte ihn nicht berücksichtigen , da der Czar selbst ihm
befohlen hatte, sich nach Cannes zu begeben.



Badische Chronik
Karlsruhe , 8. Jan . (Aus derStadtrath s -S i tz un g .)

Großh . Bezirksamt thcilt einen Erlaß Großh . Oberdirektion des
Wasser - und Straßenbaues zur Aeußerung mit, nach welchem
Frhr . A . v . Babo in Neurod bei Ettlingen beabsichtigt , zu
Transportzweckcn für gewerbliche Unternehmungen eine Straßen¬
lokomotive auf den Land - und Gemeindestraßen in zehnstündigem
Umfange von Karlsruhe zu verwenden. Der Stadtrath beschließt
gegen die Verwendung einer Straßenlokomotive auf den in Be¬
tracht kommenden städtischen Straßen unter den von Großh .
Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues festgestelltcn Be¬
dingungen eine Einwendung nicht zu machen .

Die im laufenden Jahre zu erhebenden Umlage « von je
100 M . Kapital werden , vorbehaltlich - der Zustimmung des
Bürgcrausschufses , folgendermaßen festgesetzt :

Grund - und Häuser sie uer - Kapital 30 Pf . (gegen
28 Pf - st- ' 8,24 Pf . für öffentliche Beleuchtung , zusammen 36,24
Pf . im Vorjahre ) ; Erwerbsteucr - Kapital nach Art . 1 ^ .
des Erw .St .G . 22 .2 Pf . (gegen 20,8 Pf . im Vorjahre) ; nach
Art . 1 L . des Erw .St .G . 16 Pf . (gegew^ uMf , im Vorjahre ) ;
Kapital - Renten st euer - KapifEbPf . ( gegen 9 Pf .
im Vorjahre) . Ferner sollen für Kehrichtabfuhr von den Gr und -
und Häusersteuer - Kapitalien erhoben werden 2,4 Pf .
(gegen 2,52 Pf . im Vorjahre ) .

Bemerkt wird hier , daß besondere Umlagen für öffentliche Be¬
leuchtung nicht mehr zur Erhebung kommen .

Nach Mittheilung des Standesamts wurden im Jahre 1879
angemeldet: Geburten 1417 (1878 : 1408 ) , Todesfälle 1048 (1878 :
997) , Eheschließungen 323 ( 1878 : 321) .

Im Jahre 1879 wurden im städtischen Werordtbad 20,205
Bäder verabreicht und betrug der Ertrag 17,281 M . 20 Pf .
gegen 18,769 M . 5 Pf . im Vorjahre .

Der Stadtrath hielt im Jahre 1879 60 Sitzungen ab ; die
Zahl der Geschäftsnummern beträgt 21,644. Der Bürgeraus¬
schuß hatte 12 Sitzungen und erledigte darin 29 Gegenstände-
Die verschiedenen Kommissionen hatten zusammen 195 Sitzungen ,
darunter die Armenkommission , welche 9941 Geschäftsnummern
hatte, 26 ; die Stadtgarten -Kommission 19, der Orts -Schulrath
11, der Orts - Gesundheitsrath 10 , die Baukommission 49 . Das
Stadt -Bauamt hatte 2280 , die Baukommission298 , die Schätzungs -
kommission 141 und das Wasser- und Straßenbau -Amt 2148 Gc-
schäftsnummern. Der gesammte Geldverkehr betrug : bei den
unter Verwaltung des Stadtverrechners stehenden Kassen rund
12,000,000 M . und bei den Kassen , welche dem Armenkassen -
Verrechner unterstehen , 834,000 M . Das Bürgermeisteramt hatte
22,074 Geschäftsnummern , 948 Rechtsfälle , 1716 Straffälle ,
2326 Zahlungsbefehle , 1186 Liquiderkenntniffe und 1285 Pfän¬
dungen. Die Zahl der neuen Mobiliarversicherungen betrug 1003 '

Die Zahl der Gebäude in hiesiger Stadt beträgt nach einer
Zusammenstellung aus dem Feuerversicherungs -Buch 9561 mit
einem Brandversicherungs -Anschlag von 81,129,240 M . gegen
9396 Gebäude und 78,178,710 M . Versicherungsanschlag im
Jahr 1878.

* Aus Baden , 10. Jan . In dem gegenwärtigen harten
Winter haben unter den Anstalten unseres Landes, welche zur
Unterstützung Bedürftiger der wohlthätige Sinn unserer Mit¬
bürger schuf, besonders die Volksküchen und Suppenanstalten
eine segensreiche Wirksamkeit entfaltet. Außer in Karlsruhe ,
welches eine ständige Volksküche besitzt, wurden solche , meist
unter Mitwirkung des Badischen Frauenvrreins , errichtet in
Konstanz , Freiburg , Lahr , Durlach , Bruchsal , Wiesloch , Hei¬
delberg , Mannheim , Mosbach , Schriesheim und Neckargemünd .

Vermischte Nachrichte « .
— Mainz , 9. Fan . (Telegramm .) Der durch Eisgang be¬

schädigte Bahnkörper bei Bischofsheim ist wieder Hergestelle. Die
Wiedereröffnung des Verkehrs für Personen und Güter ist auf
Sonntag , den 11 . d . M . , festgesetzt.

— (Anzeichen von Grün dungsfiebe r .). Das Grün -
dungsfieber scheint wieder heranzuschleichen . Es ist dies betrü¬
bend , aber erklärlich ; betrübend , weil durch dasselbe die In¬
teressen des Privatkapitals voraussichtlich wieder leiden werden ;
erklärlich , weil diejenigen Banken , welche an der Grenze der
Gründungsjahre und in der Krisis mit den übernommenen , zur
Ueberführung an die Börse fertig gestellten Gründerobjekten sitzen
geblieben sind , die aufgeregte Börse zur Verwerthung derselben
voraussichtlich benutzen werden . Um von vielen Anzeichen
nur eins anzuführen , sei erwähnt , daß in Süddeutschland sich
eine bedeutende Attaque vorbereitet ; eine Farbenfabrik mit
einem Aktienkapital in Höhe von zehn Millionen Mark und
ein Schieferverein mit 2»/« Millionen Mark harren der Gelegen¬
heit , in weitere Kreise einzudringen . An der Berliner Börse hat
man bereits die Kurse vieler Jndustrieakticn , welche seit vielen
Jahren die ominöse Null als Dividendenertrag verzeichnen , in
die Höhe getrieben und versucht sie in Privathände überzuspielen .

Die Presse begrüßt sicherlich jedes Zeichen der Hebung unserer
wirthschaftlichen Verhältnisse mit Freuden , aber sie hat auch die
Pflicht , auf alle ungesunden Erscheinungen hinzuweisen , und es
wäre sehr wünschenswerth , daß sie Posto faßt und neuen Jn -
dustrieaktien nach Kräften die Ueberführung an die Börse ver¬
legt ; wo es auch sei , erscheint es als ein Beruf der Lokalblätter ,
den neuen Gründern scharf auf die Finger zu sehen und Alarm
zu schlagen , wo ein schwindelhaftes Treiben zu keimen beginnt .

Gerade weil das kleine Kapital anfängt , sich zu erheben , weil
an vielen Orten bessere Arbeitsgelegenheit sich findet und wieder
Ersparnisse gemacht werden , muß verhindert werden , daß die klei¬
nen Ueberschüsse redlichen Volksfleißes in die großen Kanäle der
Bankfirmen rinnen , welche die Zeit für günstig halten , um mit
neuen Gründungen hervvrzutreten . Wird das Geld schon bei
Beginn einer Besserung der wirthschaftlichen Verhältnisse der klei¬
nen aber sicher renlirenden Produktion , den bestehenden Erwerbs -
iweigen entzogen , so wird der bescheidene Aufschwung sofort er¬
lahmen .

Die Mittel , um das kleine Kapital auf das Eis zu locken ,
werden wieder dieselben sein. Man wird den Anbruch einer neuen
2eit preisen und in glänzenden Prospekten hohe Dividenden em-
^lehlen, aber wir hoffen , daß die bitteren Lehren , welche der Krach
trthM hat , nicht vergessen sind , und daß man sich erinnern wird .

daß Versprechen und Halten zweierlei ist. Am bedauerlichsten
aber wäre es , wenn sich das kleine Kapital in der Hoffnung einer
raschen Gewinnstnahme an neuen Spekulationen betheiligte , denn
die Erfahrung lehrt , daß es schließlich stets sitzen bleibt . Für die
Börse genügt ein Tag , eine Stunde , um sich Füllig des Mitbe¬
sitzes an einer Gründung zu entäußern ; der Privatbesitz aber in
kleinen Städten und auf dem Lande kommt dann „ einen Posttag "

zu spät . Die Börse ist im besten Falle mitleidig genug , die
entwerthelen Aktien wieder zu nehmen zu einem neuen , späte¬
ren Spiel und denkt mit dem Poffendichter : „Ja , was ein echter
Gimpel ist, geht zweimal auf den Leim ! "

— „ Der Kammerstenograf "
, Zeitschrift für stenografische

Praxis . Organ des Wiener und kärnthnerischen Stenografen¬
vereins , herausgegeben von Gustav Edelmann , Vorstand des
Wiener Stenografenvereins , I Spiegelgasse 21 , beginnt mit dem
1 . Januar d . I . seinen 16 . Jahrgang . Derselbe erscheint am 1-
jeden Monats . Abonnementspreis 2 fl . ö . W . — 4 Mark Pro
Jahr per Postanweisung au obenstehende Adresse des Heraus¬
gebers oder an die Buchhandlung von Bermann und Altmann
in Men l Johannesgasse 2.

Nachschrift .
ft Berlin , 10 . Jan . ( Abgeordnetenhaus . Berathung

des Etats des Finanzministeriums.) Rickert bringt die
amtlicher Seits ausgegangenenMaßregeln gegen die Posener
Zeitung zur Sprache . Letzterem Blatte sei wegen seiner
Richtung die Gründung eines Gegenblattes und die Ent¬
ziehung der amtlichen Inserate in Aussicht gestellt worden.
Das vormals fortschrittliche Posener Tageblatt sei für die
konservative Partei gewonnen und seien demselben amtliche
Publikationen zugewendet worden . Der Redner bezeichnet
die betreffende Maßnahme als eine Ueberschreitung der
amtlichen Machtbefugnisse und fragt, ob der Minister den
Vorgang billige oder ob er geneigt sei , eine Korrektur
vorzunehmen .

Der Finanz mini st er erwidert : Soviel er wisse,
sei in dieser Frage von dem Oberpräsidenten von Posen
Bericht eingefordert worden ; ob derselbe bereits einge-
gangen , wisse er nicht. Redner werde bei der dritten
Lesung oder einer andern passenden Gelegenheit die be¬
stimmteste Auskunft erhalten. Enstweilen bitte er alle von
dem Vorredner gezogenen Konsequenzen auf sich beruhen
zu lassen.

ft Wien , 9 . Jan . Meldungen der „ Polit . Korresp . " .
Aus Cettinje , 9 . d . Der gestrige Kampf im Limthale
endete mit der vollständigen Flucht der Albanesen . Letz¬
tere griffen das montenegrinische Gebiet in zwei Abthei¬
lungen an , doch scheint ihre Stärke mit 12,000 weit
übertrieben beziffert zu sein . — Aus Philippopel . Der
Befehl zur Besitzergreifung der griechischen Kirche soll von
dem bulgarischen Metropoliten Pacaretos ausgegangen sein.
Eine Abtheilung Milizen , von zahlreichen Bulgaren be¬
gleitet , erschien in der Kirche ; ein bulgarischer Priester
bestieg den Altar ; der griechische Priester , welcher die
Christfest -Messe celebrirte , wurde gefangen , der Schatz,.
Meister der Kirche geschlagen und vertrieben.

ft Lemberg, - 9. Jan . Auf der Strecke Lemberg -Przemysl
der Karl-Ludwigsbahn sind Schneeverwehungeneingetreten;
der Nacht -Eilzug blieb stecken ; die Beseitigung des Schnees
hofft man bis heute Nacht zu Stande zu bringen.

ft London , 9 . Jan . Meldung des „ Reuter 'schen
Bureaus" aus der Kapstadt , 9 . d . Die Regierung erließ
einen Haftbefehlgegen den Präsidenten des Boers-Komita's,
Paul Krüger.

ff- Moskau, 9 . Jan . Der „ Moskauer Ztg . " zufolge
entdeckte die Polizei hier am 6. ds . ein Lager revolutio¬
närer Proklamationen in russischer und fremder Sprache ,
sowie galvanische Batterien ; dabei sei ein Individuum
verhaftet, welches , in zerrissenem Arbeiterhemd gekleidet,
12,000 Rubel bei sich trug.

ft Nisch , 9 . Jan . Der Skupschtina ist ein Vertrag
vom 13 . November 1879 mit dem belgischen Depu¬
taten Bonqueau wegen Errichtung einer serbischen Na¬
tionalbank mit Errichtung von Filialen im Lande vor¬
gelegt . Die Dauer des Vertrages ist auf 25 Jahre fest¬
gesetzt ; das Kapital der Bank auf 25 bis 100 Millionen
Franks , eingetheilt in 50,OM Aktien , wovon ein Drittel
zur Subskription in Belgrad gelangt . Die Geschäfte der
Bank beginnen ein Vierteljahr nach Promulgation des
Bankgesetzes . Die Banknoten werden von den Staats¬
kassen angenommen .

Karsruhe , H10. Jan . 6 . Sitzung der Ersten Kam¬
mer . Tagesordnung auf Mittwoch den 14. Januar ,
Vormittags 10 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2)
Erstattung und Berathung der Berichte der Budgetkom¬
mission : a . über die Denkschrift der Großh . Oberrech¬
nungskammer, die Ergebnisse der Rechnungsabhör betref¬
fend, Berichterstatter: Geheimerath vr . Knies ; b . über
die Rechnungen der Großh. Oberrechnungskammer pro
1877/78 , Berichterstatter: Derselbe . 3) Berathung
des von Geheimerath vr . Knies erstatteten Berichts der
Budgetkommission über die Nachweisung der in den Iah -,
ren 1877 und 1878 eingegangenen Staatsgelder und deren
Verwendung (I. Beilagehest ) .

Karlsruhe , 10 . Jan . 18 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Montag den 12 . Ja¬
nuar, Vormittags 11 ' /- Uhr. 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2) Verstärkung der Komnnssionen .

Briefkasten .
X. In nächster Zeit ist es uns nicht möglich , eine Aenderung

der fraglichen Mittheilungen vorzunehmen ; jedoch werden wir,
wenn der Fall einer Aenderung eintreten sollte , sehen, ob wir
Ihrem Wunsche entsprechen können.

v. Da wir , wie Sie wohl annehmen können, außer Stande

^ sind , das -Für und Wider zu beurthcilen , so wäre es nur ein
! Sprung in ' s Dunkle , wenn wir eine nach der einen Seite hm
! gehende Kundgebung veröffentlichten .
! e . Alles in Ordnung .

i Für die Wasserbeschädigten in Renchen (Aufruf in
Nr . 6 d . Bl . ) ist weiter bei uns cingegangen von : Wilh . Berb -
linger 5 M . , Ungenannt 2 M . , K . G . 2 M . 50 Pf . , E . M .
H . 5 M . ; zusammen 100 M . 50 Pf .

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir
gerne bereit .

Karlsruhe , 10 . Jan . 1880.
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Berichtigung .
In unserm letzten Verzeichniß der für dieWasserbeschä -

d : gle n m R e n ch e n bei uns eingeganacnen Gelder ( eingerückt in
Karlsr . Ztg . Nr . 8) hat sich ein Jrrthum cingSschüchen, indem
es u . A . heißen soll von Jb . 1 « M . , wcßhalb denn auch die

- Gesammtsumme nicht 81 M . , sondern 8« M . bettagen soll.

- Für die Noth leid enden in Obersch lesien ist weiter
bei uns ^ gegangen : vom Gemeinderath Oberweier , Amts

/ Rastatt , 3 M . 46 Pf . , durch die Großh . Direktion der Heil - und
! Pflegeanstalt Jllenau als zweite cammlunq 63 M . ; zusammen
> 2494 M . 08 Pf . -
/ Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir gernbereit .
/ Kar lsruhe , 10. Jan . 1880.
> Expedition der Karlsruher Zeitung .
! Frankfurter Kurszettel .
/ (Die fettgedruckten Kurse sind vom 10. , die übrigen vom 9. Jan .)

Staatspapiere .

Deutsch ! . 4«), R . -Anleihe
Preußen4 »/»V,Obli . Thlr .

„ 4°/»Consol . M .
Baden »»/« fl.

„ 4) 2°/» Thlr .
„ 4»/u „ fl -

4°/» M .
„ 3' /- V» „ V. 1842fl .

Bayerns »/»Obligat , fl -
" 4"/» „ ff .
„ 4V, „ . M .

Württemb .5»/i>Oblig . fl .
.. 4 ' /- °/» ,,
.. 4«/» „ M .

Nassau 4» » Obligat , fl .
Gr . Hessen4 »/»Obligat . fl .

97 ' /, I
104»/-

97 »/.
100V«
ioi »K
97»/.
97V,
96»/-

97V,
97 »/-

100V.
101V,

98V.
98V.
98V .

Oesterr . Goldrente
Oesterr . Silberrente
Oesterr . Papierrente
Ungarische Goldrente
Luxem- 4V»Obl .i.Fr .L28kr
bürg 4°/» „ i .Thl .LIOSkr

Rußlands »/,Oblig . v.1870
L a 12

„ 5»/» do . von 1871
Schweden 4»/- »/, do . i. Thl .
Schweiz4 »/- °/,BernStsob
K. -Amerika 6 °/°Bo » ds

1885r von 1865
rV, Spanische
Solle französ. Rente
t»/r V» Kansruher

71V.
61V.

60 .5«
84V.

98V-

87V.
86V,

101V-

15V-

Aktie « und Prioritäten .
Reichsbank
Badische Bank
Deutsche Vereinsbank
Darmstädtcr Bank
Oest . Nationalbank
Oe st. Kreditaktien
Rheinische Kreditbank
Deutsche Effektenbank
4 V-V»Pslz,Maxbahn500fl .
4»/» Dcss.Ludwigsb . 250fk .
5 » »öst . Frnz .-Staatsb .
5 » « „ Süd -Lombard .
5 "

»
'

„ Nordwestb . -A .
5»

»Rnd . - Eisiib .2.E -200fl.
5 'OBöhm .Wcstb .A . 200fl .
.TFranz - Jos . - Eisub .
5V»Elu ' ab . B . ' Akt. L200fl .
Galizier
»»/» Mähr . Grnzb .Pr . i.S .
5»/»B ölnn .Wcstb .-Pr .i .S .
5V»Elisab .B . - P . i .S . I .E .
5»/, dto . „ 2. E .
5V» dto . steuerst . 1873 „
5V» do . (Neumarkt -Ricd )

151V.
105V.

143
722

257V»
106V-
131?L
121V, ,88V. !
235V.

71V,
139V.
130V.

184
141V«
162V-
220-/. j
66V.
83V.

83

82V-
82V»

5V» Donau -Drau
5 "

o Franz - Jof .-Prior .
5"'üKrmipr .Rikdokf -Prior .

84 »/,

79 »/,von 1867/68
5 °/, Krpr .Rud .-Pr . v .1869
5 ° '

»öst . Ndwstb . -P . i . S .
>5°//, „ l .it . 0 .
5V» Vorarlberger
>5°/» Uugar . Ostb . -Pr . i . S .
5V» Ungar . Nordostb . -Pr .
5»/°

' luiaar . - Galiz .
SV» Ungar . Evenb .-Anl .
5»/»IU.Süd Lomb .Pr .i .Fr
3 °/o öst: ./ Snd -Lomb .-Pr . ,
5V, östr. StaatSb .-Pr . 103»
3V» östr. Staatsb .-Pr .
5»/,Wien -Pottendorf -Pr .
3°äLivorn .Pr . I- . 0 . I >6 t >-
5°/, Rhein . Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe Thl .

84V-
81 »/-
76 »/,

67

69V,
E
SO '/.
51V

50 »/

6 »/, Pacific Centtal
6»/° Südl . Pac . Missouri
5V, Gotthardbahn

100V
108V
99V
90 »/

Anlehensloose und Prämienanleihe .
3V-. Vo Pr .Präm . lOOTHlr. 144»/- .
Cöln -MinoenerlOO -Thlr . >

Loose 133 -/, '

Bahr . 4°/» Prämicn - Anl . 133V«
Badische 4°/» dto . 133»/,

35 - fl . - Sovsc 176.90
Braunschw . 20-Thl .-Loose 93.30 >
Großh . Hess. 25-fl .-Loosc — !
Ansbach -Gunzcnh . Loose 37.20 !

Oest .4V»25vslLoosev .1854 —
„ 5°/»500fl .- „ V. 1860 126»/-
„ lOO-fl .-Loose v . 1864 — .—

Ungar . Staatsloose 100 fl .202 .—
Raab - Graz . lOOTHl . Loose 90V,
S chwedischelO -Thl .-Loose 30 —
Finnländer I0 -Thl .-Loose — .—
Meininger 7 - sl .-Loos<: 25 .—
3»,»Oldenburg . 40-Tyl .-L. —

Wechselkurse , Gold « nd Silber .
London 1 Pfd . St . 3°/» 20.34
Paris 1 « « Frs . 3°/» 80.77
Wie « IV « fl . öst .W .4Vo 172.60
Disconto . . l . S . 4°/,
Holländ . 10-fl.St . Mk.

Dukaten . .
So -Frcs . - St .
Engl . Sovereigns
Ruff . Imperials
Dollars in Gold

Mk . 9.54—5S
16.11—15
20 .25—30
16.66—70
4 .17—20

Tendenz : fest.
Berliner Börse . 10 . Jan . Kreditaktien 512.—, Staatsbahn

466 .— , Lombarden 145.— , Disc . Commandit 186.40 , Reichsbank— .— . Tendenz : fest .
Wiener Börse . 10. Jan . Kreditaktieu 287.— , Lombarden— .— , Anglobank 142.30, Rapoleonsd 'or 9 .32. Tendenz : fest.
Weitere Handel snachrichte » in der Beilage Seite S .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe.

Großherzogl . Hostheater.
Sonntag , 11 . Jan . 1 . Vorstellung außer Abonne¬

ment . Die Zauberflöte , Oper in 2 Aufzügen, von E.
Schikaneder . Musik von W. A. Mozart . „ Königin " —
Frl . Kuhlmann vom Stadttheater in Aachen als Gast.
Anfang 6 Ähr .

Dienstag , 13. Jan . 7 . Abonnementsvorftellung . Zum
ersten Mäl : Mit dem Strome, Lustspiel in 4 Akten,von Marie v. Eruest. Anfang ft- 7 Uhr.

Oeffentlicher Bortrag . Nächsten Mittwoch den 14.

, 4̂ 4411V i- vnuttvisu - c övvLorlifurion rn )L) U0 * rrst . t444 ,
Nttt Bezugnahme auf dieFraae : Ist cs wünschens¬
werth , daß das Deutsche Reich Kolonien gründe ?

Es verspricht dieser Vortrag sehr interessant zu werden , da
Redner ein viel gereister Mann und ca. 8 Jahre am Cap der



«k. Todesanzeige.
^ P . 621 . Wolf ach . Tief -
^ bewegt geben wir Verwandten

und Bekannten die schmerzliche
Nachricht , dass die Wittwe des Rechts¬
anwaltes Wolfinger , Anna ,
geb . Krausbek , in Offenburg
am 6 . d . M . unerwartet schnell in
ein besseresJenseits abberufen wurde .

Wolsach , den 8. Januar 1880 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
P .618 . 1 . Karlsruhe .

Rasirmeffer
für jeden Bart unter Garantie em¬
pfiehlt

Th. « utekunst, Messerschuued,
Kaiserstraße 9kr- 40.

Schleifereien und Reparaturen gut
und billig.

Vorschrift äs« ll»!eerr >lätr
lv krokesrors vr Sirlsr » , LSalxl
Kebslmer llokrrtb in 8oaa . gekettigte

8t «» I ! relr ' seke
Lkniit - H «» « !»« » « ,

reit 4l> lrdrea dsvSbrt , nehmen
unter allen ähnlichen llsussatteln
äso ersten ksvg ein . P .456 . 1 .

Rtnston nnä Hoisorkslt

zidt so n iedt » Rssssrvs .
VoirSthiß ä 50 ktennig in ver¬

siegelten ks ^neteu in ilen meisrvn
garen Lolouialvsaren - tle -ckäfren
anä Oonäitoreieu, -o >vi« ^ pothcüen
llnrch Depütschiläer kenntlich.

PR20 . 1 . Schönwald . '

Brennholz -Verkauf .
Der Unterzeichnete hat einige hundert

Ster sehr schönes dürres Buchen¬
scheit und Rollenholz (Martins -
kappler) in Waggonsladungen zu ver¬
kaufen . Von demselben werden auch
sämmtliche Zimmermanns -, Schreiner-
«nd Glaserarbeiten nach genauen Plä¬
nen übernommen , Banholz in allen
Dimensionen nach Holzzettel geschnitten .

Ebenso sind trockene Schnittwaaren
stets vorräthig .

Ana . Tchandelmayer ,
Schiiawalo, Etat . Triberg isüdl .

Echwirzwald) . Sägewerk, >Viu -
gefchäst, Holzhaudlu - g .

Großh. Eisenbahn-ZchuldentUgungs-Lasse Karlsruhe .
136 ° Ziehung

der Badischen oö -st . - ^oose .
Von den Loosen der am 29. November 1879 gezogenen 40 Serien Nr . 549 , 820, 947, 1038, 1100 , 1138, 1373 ,

1632 , 1636, 1825, 1859 , 1877, 1981 , 3024, 3309 , 3625 , 3627 , 3891 , 4113 , 4474 , 4698, 5064, 5126, 5200 , 5249 , 5417 ,
5428 , 5590, 5592 , 5636 , 5882, 5894 , 6194 , 6493 , 6663 , 7222, 7732, 7760 , 7774, 7935 haben in heutiger Gewinnzichun»
gewonnen:

Nr . 27415, 68607 , 68610 , 99004 , 165423 , 194526 , 256398 , 271383 , 279495 , 294096 je 1714 Mark 29 Pfennig .
Nr . 27402 , 05. 10, 12, 17 . 18, 28, 29 , 30, 35 , 36, 38 . 42, 44 , 49, 50 . 46S51 . 52 , 54 , 56, 57, 58 , 60, 61 .

62 , 63, 64, 66 , 74. 75. 76, 78, 79, 80, 81 . 82 , 85, 88 , 89 . 90, 91 , 92, 93, 94, 95, 96 , 98 . 47S04 , 06 , 11 , 12, 16,19 ,
25, 26. 67, 29, 32, 33 , 38 , 39 , 41, 42, 43 , 44, 45 , 47 , 48, 49 . 31853 , 58, 59, 63. 65 . 69, 72, 75, 76 . 77, 81 , 82 ,
86, 88, 94 . S1S00 . 54S53 , 55 , 58 , 63 . 64 , 67 , 71 , .72, 74, 75, 76 , 78, 79, 80 , 82 , 86, 87 , 89, 91, 92, 94 . 96,
97. 98, 99. 58 852 , 53 , 54, 56 , 61 , 62, 64 , 67, 68, 69, 71 , 72. 74 , 75, 76, 78, 80 , 82 , 83 , 84, 86, 91, 92 , 93, 94 ,
95, 98, 99. 68 801 . 03, 06, 09 , 11 , 14 , 15, 16, 17, 22, 23, 24 , 33, 34, 35. 36, 37 , 38, 39, 42 , 50. 81S51 , 52, 58,
60, 61 , 63, 66 , 67 , 69, 70, 73 , 74 , 75 , 77, 85, 86, 88, 96 . 97 , 98 . 81600 . 81752 , 53, 55, 60, 62 . 63, 6», 73. 7- ,
76, 79. 82. 83, 84 , 86, 88, 89 , f91 , 95, 96 , 97 , 99. 81800 . S1Ä02 , 03, 04, 06 , 10, 12. 13. 14, 16, 17, 22, 23, 24 .
27, 29, 31 , 35, 36, 39, 41 , 42, 44 , 45 , 47, 48 , 49 . SSS03 , 05, 06 , 10, 17, 18, 23, 24, 25, 27 , 28, 35, 36, 4Y.
93801 , 02, 03, 09, 10, 11, 12, 14, 15, 17 , 20, 21 , 22, 25, 27 , 30. 32 , 33, 35, 38 , 40, 44, 45, 46, 48, 49, 50 .

'
99802 , 09, 10 , 12, 13/14 , 17, 18, 19 , 21, 25, 29, 33 , 35 . 43, 44, 46 , 47. 48, 49, 50. 151151 , 52, 57, 58 ,
59, 61, 62 , 63. 68 , 71 , 72, 73 , 75 , 77, 78, 81, 82 . 85, 87, 88, 93, 95, 96 . 165403 , 06 , 07, 09, ,
11 , 13, 19, 21 , 22, 26 , 30 , 31 , 32 , 34 , 35, 37, 38, 39 , 40, 42, 43, 44, 45, 46 , 49 , 50 . 181S03 , 06 , 07, 08 , 09, 10/ .
11 , 12, 15 , 18. 20, 22 , 24 , 27, 28 , 29 , .31 , 32 , 36 , 38 , 40, 41 , 42, 45, 46, 48, 49 . 181502 . 04, 06. 07 , 10. 13, 16, j
17, 22 , 24, 26 , 27 , 28, 32 , 37, 42- 43, 45 , 50. 194501 , 04 , 05, 07 , 08, 09, 10. 11 . 13. 19, 20, 29, 25, 21, « s » ,
42, 43, 44 , 45, 47, 48, 49 , 50 . 285601 , 03, 08. 09, 10, 11 , 12, 14. 15, 17, 19. 21 , 31, 35. 42 , 43 , 4b, 46 , 47, U
49 . SLS651 , 52 . 53, 55 , 56 , 59 , 60, 62, 63, 65, 66, 70, 71, 73 , 75. 77 , 78, 81, 82, 83, 86, 88, 89, 90, 91 , 92, 95,
97 . 254854 , 57 , 59. 61 , 62 , 65, 66 , 67 , 68, 71 , 72, 75, 77 , 78 , 82 , 84, 86, 87 , 89 , 90. 91 . 93, 94, 95, 96, 98, ÄS.
254151 , 54, 55, 56, 57 , 58, 60, 61 , 62, 63, 64. 65, 66, 67 , 68, 69, 72, 73, 74 , 75, 76, 77 , 88, 90, 92, 93 , 96, 97,
99. 25 8 552 , 53 , 54, 55, 56, 57, 59, 60, 62, 64, 65, 66, 68, 69, 70, 72, 77, 78, 81, 83, 84, 87, 88 . 89, 90 , SZ, 94,
95, 96, 97. 25SS53 , 55, 56 , 60 , 61 , 62, 69, 71, 72 , 73 , 76, 77 , 82, 83 , 84, 85 , 89, 91, 92, 93, 95 . SS2401 , 02?
03, 04 . 06, 07 , 08 , 09 , 10, 11, 12, 17 , 18, 19, 20, 22, 23 . 26. 27 . 29 . 31, 33 , 35 . 36, 40, 42, 45. 46 , 47. 48, 50.
270801 , 03 , 04 , 05 , 07, 08, 11 , 12, 15 , 18 , 19, 20 , 24 , 27 , 30, 32, 35. 36 , 37 , 40, 41 , 44 , 45, 46 . 48 , 49.
271557 , 58 , 59 , 60, 61, 62 , 63, 70, 71 , 73, 74, 85, 86 , 89 , 90, 91 , 92, 94 , 96, 98 . 271400 . 27S452 , 54, 58 , 59,
60, 61, 64 , 66, 67 , 68 , 69 . 70 , 75, 77 , 80 . 86 , 88, 89 , 90 , 94 , 97. 99 . 278352 . 63 , 66. 71, 73, 77, 78 , 80, 81. 84,
86, 87, 92, 93, 94 . 27 8 600 . 281755 , 59 , 61, 64, 65, 67, 69, 73 , 75, 76, 77, 78, 80 , 81 , 82 , 85, 88, 89 , 94 . 9b,
96 . 284V53 , 54, 55 , 56 , 58 , 59 , M , 62 , 63, 66, 68 , 69, 73, 75. 78, 79, 85, 86, 88, 89, SO , 92, 94, 9b, SS.
29 4 652 , 54 , 55, 59 , 60 , 61 , 62, 64, 69, 70, 71 , 74, 7b, 76, 77 , 79, 82, 84, 87, 90 , 91 . 92, 95 . 97, 98, 99.
» 68651 , 52 , 53, 57, 58 , 60, 62, 64, 65 , 66, 68. 74 , 75 , 77, 78 , 79 , W , 86, 87, 89 , SO , 92 , 95, S8. SS . 324603 ,
04 , 05, 06 , 07 , 08 , 12, 13 , 15, 16 , 17, 19 , 21, 31 , 32, 33 , 34, 38, 41 , 43 , 45 , 47 . » » 3103 , 04 , 05 , 08, 09 , 11 , 18,
14, 16, 17 , 18, 22 , 24 . 26, 27 , 28 , 31, 35 , 37, 39 , 42 , 43 , 44 , 45 , 47 . » 61651 , 53, 54, 55 , 56, 59 , 60 , 66, 67, 72,
74. 75, 76, 78, 80 , 85, 86 , 89 , 90 , 91, 93 , 94, 97 , 98, 99 . » 61100 . 386551 , 52 , 53, 55 , 57 , 58. 60. 61 , 63,
64. 68 , 70, 71 , 72, 74, 75, 77 , 80 , 81 , 84 . 86, 88, SO, 91, 93, 94. 95, 96 , 98 . 99 . » 86600 . . 387653 , 54, 55, 56,
57, 58, 59 , 60 , 61 , 62, 63 . 6b, 66 , 67. 69, 70, 71. 72 , 73 . 74 , 75 . 77, 78, 79, 80, 81, 82, 83. 84, 85 , 86 , 88,
89, 91, 92, 93, 94 , 95 , 96 , 99 . » 88 652 , 53 . 54, 56, 57, 58, 60, 61 , 62, 63 , 64 . 66 , 67 , 68 , 69, 70 , 71 , 72, 74,
75, 76, 79, 80, 81 , 82, 83 , 84 , 85 , 87 , 88, 89, 90, 91, 92 , 94 , 95, 96 , 97, 98. » 88700 . SS6702 , 04, 06 , 07 , 08,
11 , 13, 16. 18, 20 , 24, 25 , 27 , 28 , 29 , 30, 32 , 34, 37 , 38 , 39 , 40, 41 , 46 , 48, 49 , 50 je . . 128 Mark 58 Pfennig .

Alle übrigen Loose je 101 Mark 15 Pfennig .
Die zu obigen 40 Serien gehörenden Loose Nr . 51884 , 51885 , 81791 , 181336 sind mit Zahlnngssperre belegt .
Die auf die übrigen Loose gefallenen Gewinne werden planmäßig

am 1. April 1880
bei der oben genannten Kasse gegen Rückgabe der Loose baar bezahlt.

Gleiches geschieht auch bei den übrigen Großherzoglichen Staatskassen , soweit deren Mittel reichen . Die Zah¬
lung erfolgt an den Ueberbringer. Mit der Zusendung der Gewinnste kann sich die zahlende Kaffe nicht befassen.

Wer die Zahlung früher zu empfange « wünscht , kan« solche erhalte « gegen
Abzug eines Diskonts von

Einem Pfennig von der vollen Mark .
Karlsruhe, den 30 . Dezember 1879 . P .623 .

Helm .

P .62S. Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Für die Durchfuhr von Vieh aus

Oesterreich über die diesseitige Bah «
nach Frankreich werden Pro 1880 bei
einer Auflieferung von mindestens tau¬
send Wagenladungen rücksichtlich der
badischen Transitstrecken Frachtermäßi¬
gungen, und zwar von 6der Fracht-
yezüge bei Großviehtransporten und
von 10 / , bei Kleinviehtransportcn ge¬
währt. Näheres bei diesseitiger Stelle .

Karlsruhe , den 9. Januar 1880 .
General -Direktion.

Grotzh. Landesgewerbehalle.
P 624 . Die von dem Kunstgewerbeverein in Pforzheim veran¬

staltete Wanderausstellung von Schmuckgegenständen nach originale«
Entwürfen ist von Samstag den 16 . Januar an auf 14 Tage in der
Landesgewerbehalle ansgestellt.

Chemisches Laboratorium °°n H . Wächter
in Heitersheim im Breisgau .

Der Unterzeichnete eröffnet unterm Heutigen tm Schlöffe dahier eine
chemische Versuchs-Anstalt

für Landwirthschaft, insbesondere Weinba « , Gewerbe und Handel , sowie zur
Priifnng von Nahrnngs - und Genntzmittel «. P 627.

Uebernahme von chemischen Untersuchungen .
Heitersheim, den 1 . Januar 1880 . Hans Wächter , Chemiker .

1 »
. / >

.

P .5S3 . 2 . Unter heutigem Tage habe ich meine am hiesigen Platze W
bestehende . ^

^

Such- und Kunsthandlung
an Herrn E . Knndt käuflich abgetreten.

Indem ich für das mir während 10 Jahren vielseitig geschenkte
Vertrauen danke , bitte ich dasselbe auf meinen Nachfolger gütigft über¬
tragen zu wollen. . , ^ ^ „Hochachtungsvoll

E CreKarlsruhe , 1 . Januar 1880 . eeuzbauer.
Mit Bezug auf vorstehende Mittheilung des Hern, E . Crenz -

baner beehre ich mich , zur geneigtesten Kenntniß zu bringen , daß ich
die von demselben betriebene

Luch- und Kunsthandlung
am heutigen Tage käuflich übernommen habe und unter der Firma :

Creirzbauer '
sche Suchhandlung

weiterführen werde.
Es wird mein eifriges Bestreben sein , das der Handlung bisher

geschenkte Vertrauen zu erhalten, und werde ich dasselbe durch gewissen¬
hafteste Ausführung aller mir . gewordenen Aufträge jederzeit zu recht-
fertigen suchen.

Hochachtungsvoll
Karlsruhe, 1 . Januar 1880 . Ernst Kundt .

m'tiMWlW

Ikr L ^ drUkrrt von » » « rksniLt
8t « < 8 Klvtol »-

MN« » ul 1SV VOO Vunn « r> jUUrtl « k

» ul « K « n 8t « l >ert <Rt « Prompt «
» uvk Kr « 88teu ^ ultrrixe P .coc . i .

vr. MiM '8
Campher-Toi -
lette- u. Cam-
sAc sind

^
nach -

gewiesen die vor¬
züglichsten Mittel zur Pflege der Haut
und der Zähne , bereitet von A . Lmcr>
bkNl-Grartrr in Stuttgart. P .547 .- 2.

Vorräthig bei denHerren : 1*"" */ -
»» « 6 «-»- , Friseur Friseur

H ». tt »>» «, » , »- in
»s - Durch Muster.Schatz gesichert, -L -r

Keine rmssenFüßemehr!!
B-iReg -nu - d lackormann Ancnl -
Lchn « Ist sür JOOLIlNLNll , ehrlich
d« ki »er vegrailnbrik r »n Uoluiurl »» -
v «r » »r N0 » .d>W»r « » ». Ntz .h-rg-si- llt-

wüsserdichtr Lederfett.
Zur Erleichterung tzel VetaUverkauf « liefert

Blechdosen L 106 Hr. »I» ro ^ L5V Gl.
ru <0 I KOOGr. zu 70 in ssöslen,
billiger , und giede Plakate und GedrolichS-
anwcN»mgen grari?. MiederverKänkern
nnr Kkekuhändfer « , die Fandkuudschalt
Aesnchcn . lokn enden AaSall .
Man wende sich üircck an die Fabrik !

und Anderem geeignet : eine größere
Parthie gedruckte Beergläser-Untersätze ,

. Haarflecke , Stempel - und Klanschensilze ;
! ca . 12 Ballen Wollmischungen ver-
i schiedener Sorten , Külberhaarc, fliegen
>haare rc . , eine Rolle Packpapier, Papp -
! decke!, Gelbholz, Eisenvitriol, 1 Dez.-
Waage mit Gewickt , 1 zweirüderiger
Karren , eine Sohlenschneidpresse und
Anderes . Am zweiten Tag : Zwei
Waarengestelle, alle^ Arten Filzschuhe ,
Stiefel , Pantoffeln Sohlen , Reitdecken,
Eisschuhe , Trichtersäckc , ein Magazinseil,
Filzabfälle und andere Filzwaaren.

Offenbura , den 8 . Januar 1880 .
Xaver Mandel , Maffepflcger.

Nr . 9. Friedrichsthal .

Holzversteigerung.
Aus Großh . Hardtwalde werden ver¬

steigert,
Montag den 19 . d . M . ,

Abth. Heckerrechtsuhl rc . :
62 Stämme Eichen > , U . , UI Klaffe,

3 „ Tannen , Bauholz ,
4 „ Rothbuchen, Nutzholz ,

14 Ster buchenes und 32 Ster eiche¬
nes Scheitholz , 14 Ster buchenes
Prügelholz und

232 Ster eichenes Stockholz.
Dienstag d en 20 . d . M . ,

Abtb . ll >- 7 . Pfalzgrafen -Jagen .1
480 Ster forlenes Prügelholz ,

9500 Ster buchene und 3875 Ster for-
lene Wellen.

> lDie Zusammenkunft ist am 19. auf
der Friedrichsthaler Allee am Blanken-
loch-Lmkrnbeimer Weg , am 20. am
Leopoldshafener Parkthor , jeden Tag
früh 9 Uhr.

Fricdrichsthal , den 9. Januar 1880 .
Großh . Hof-Bezirksforstei.

von Merhart ^
P .607 . Offenburg .

Filzwaaren-Bersteige-
rung.

Aus der Gant des Filzfabrikanten
H . Schild hier werden am Donner¬
stag dem 15 . und Freitag dem 16 .
d. M ., je Bormittags Uhr «.
Nachmittags ' gL Uhr beginnend, im
Magazin bei dessen Wohnung in der
Badstraße dahier gegen Baarzahlung
versteigert: am ersten Tag : mehrere
hundert verschiedene weißgrauc, braune
und schwarze Filzblätter verschiedener
Längen und Breiten , zu Schuhsohlen

P .626 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

In Gemäßheit der 88 11 und 12 des
Rerchsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
sind nachgenannte Druckschriften ver¬
boten worden, und zwar

1 . von dem königl . Polizeipräsidium
in Berlin

a . unterm 27 . Dezember 1879 die
im November v . I . erschienene
Nummer 2 des >. Jahrganges
der in der Iwprimeris stusse et
pvlcmaise zu Genf gedruckten und
daselbst in polnischer Sprache her-
ansgegebenen perisdischen Druck¬
schrift „ ttovnosc iLx -Ullel
>: 3 » 8 » pi8wo kooxjnlistxeslle " ,
sowie die vonder Administrationdie¬
ser Zeitschrift im Novbr . v . I . in
französischer Sprache herausgc-
gebene Nr . 2 des >. Jahrgangs
der periodischen Druckschrift :
„ tiu 'ilrtin äs 1 » Revue socis -
I '. ste ;>c>IenLiee RvvuoäL
iRxelitet "

(vergl. Nr . 279 der
Karlsruher Zeitung vom 26 ./11 .
1879) ;

b . unterm 31 . Dezember 1879 die
im Jahre 1873 im Verlage von
Elwin Stande in Berlin erschie¬
nene nicht periodische Druckschrift :
„Allerlei Gereimtes und
Ungereimtes von William
Sprudler :

2 . von der königl . Regierung in
Cassel , Abtheilung des Innern , unterm
24 . Dezember 1879 die Druckschrift
„ Fr ei kugeln "

, selbstauferlegte Buß -
arbeil für begangene politische Sünden
rc. von Karl Frohme. Bockenhen»,
Druck und Verlag von G . Schilde da¬
selbst 1879 .

Sodann hat der Herr Reichskanzler
das am 17 . Januar 1879 erlassene
Verbot der vom kommunistischen Ar-
beiterbildungsvercin in London beraus-
gegebenen periodischen Druckschrift :
^Freiheit " (siehe Karlsruher Zeitung
Nr . 32) auch auf diejenigen Nummern
dieses Blattes erstreckt, welche unter
der Aufschrift „ Das Festblatt " zur
Ausgabe gelangen.

Karlsruhe , den 5 . Januar 1880.
Großh . Ministerium des Inner » .

"
S t ö s s e r .

Blattner .

P .630 . 1 . Karlsruhe .
Erledigte Stelle.

Bei der Saline Dürrheim ist die
Stelle eines Werkaufsehers (Balicrs ).
welcher zunächst die auf der Saline be¬
schäftigten Bauhandwerker und deren
Arbeiten zu beaufsichtigen hat , zu be¬
setze».

Derselbe erhält nebst Zuweisung einer
Dienstwohnung je nach Befähigung einen
Gehalt von jährlich 1000 M . oder mehr
und unter Umständen auch alsbald oder
spätere Anstellung mit Dekret aus Gruni »
des Gesetzes vom 26. Mai 1876 .

Bewerber , welche im Schreiben uni>
Rechnen gut erfahren sein müssen un!>
auch zeichnen können , wollen sich in selbst
geschriebener Eingabe Unter Vorlage
ihrer Zeugnisse innerhalb 3 Wochen bei
Unterzeichneter Behörde melden .

Karlsruhe , den 7 . Januar 1880.
Steuer -Direktion.
Regenaue r.

_ _ _̂ vät . Stark .
P .622 . Nr . 8 . Kar lsrnhe .

Offene

ge
N

Die Stelle eines Guts - und Wiesen¬
aufsehers für die ärarischcn Güter bei
Nimburg — Amtsbezirk Emmendin¬
gen — mit einem Gehalte bis zu 1000
M . , sowie dem gesetzlichen Wohnungs -

eldzuichusse und mit dem Wohnsitze m" imburg oder Eichstetlen ist alsbald
wieder zu besetzen . Bewerber aus der
Zahl der Wiesenbauaufseher haben sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse innerhalb
14 Tagen bei Großh . Domänenverwal¬
tung Emmeudingen zu melden .

Karlsruhe , den 7 . Januar 1880 .
Domänendirektton.

E . Kilian .
F . Meerwarth .

Holzversteigerung
im Großh . Hardtwald , Abth. Fürsten¬
berger Schlag , P .625 . 1 .

Mittwoch den 14 . d . M . :
18 tannene Leiterstangen, 25 Hopfen-,

IM Reb- u . 100 Bohnenstangen,
648 Ster forlenes Prügelholz , 500 ge¬

mischte, 3000 forlene Wellen.
Zusammenkunft: früh 9 Uhr auf der

Rintheimer Querallee an der Blanken-
locher Allee .

Karlsruhe , den 9 . Januar 1880 .
Großh . Bezirksforstei Eggenstein,

v . Kl eis er .
P .628 . Nr . 65. Bruchsal .
Holzversteigerung.

Es werden versteigert:
Montag den 19. d , M . ,

früh 9 Uhr ,
im Lamm in Kirrlach :

Aus den zwischen dem Sandlacher
Richtweg uno der Kirrlacher Gemar -
kungsarenze gelegene » Domänenwald -
abthciiungen des Distrikts lll . „Obere
Lußhardt" :

Ster : 10 eichenes , 48 erlenes Nutz¬
holz : 272 buchenes , 7 eichenes ,
SS gemischtes , 8 forlenes Scheit¬
holz ; 131 buchenes , 19 eichenes»
62 aspenes , 437 gemischtes , 77
forlenes Prügelholz ; 164 buchenes
und eichenes Stockholz; Wellen :
15050 buchene und eichene, 1000-
aspene, 475 forlene ; ferner :
Dienstag den 20 . d . M . ,

früh 9 Uhr ,
im Kreuz in Langenbrücken :

Aus den zwischen dem Sandlacher
Richtweg u . der Langenbrücker - Weihe-
rer Grenze gelegenen Domänenwald -
abtheilungen des Distrikts IU . „ Obere
Lußhardt" :

Ster : 20 buchenes , 63 eichenes , 7
forlenes Nutzholz ; 409 buchenes,
49 eichenes, 4 gemischtes , 4 forle¬
nes Scheitholz ; 216 buchenes . 41
eichenes , 147 gemischtes , 15S
forlenes Prügelholz ; 231 buchenesund eichenes Stockholz; Wellen :
6975 buchene und eichene, 2625
gemischte, 325 forlene , sowie 6
Loose Zaunreisig.

Bruchsal, den 9 . Januar 1880 .
Großh . Bezirksforstei.

Hamm .
P .608 . Pforzheim .

Gehilfenstelle,
unsere zweite , ist durch einen Kanzlei-
gehilfen sogleich wieder zu besetzen.
Den Meldungen sind Zeugnisse anzu¬
schließen.

Pforzheim, den 8 . Januar 1880.
bad . Domänenverwaltung .

Rau .
»ro?

. 1 I V . PEL
12 . 7 U. A.

II . Gr . Bef .
Druck und Verlag der G . Braun ' sche » H ofb nchdrucker ei . (Mit einer Beilage und der Literarischen

Beilage Nr . 2.)
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